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Alles Gute zum Geburtstag   

Wir gratulieren unseren Ü- 60 Mitgliedern herzlichst 
zu Ihrem Geburtstag und wünschen Ihnen alles 

Gute! 

Herr Bünnagel, Werner wird am 06.04 61 Jahre alt 
 

Herr Tiedge, Wolfgang wird am 08.04. 79 Jahre alt 
 

Herr Hussong, Willi wird am 13.04.81 Jahre alt 
 

Herr Leckel, Helmut wird am 23.04. 65 Jahre alt 
 

Herr Fuhr, Karl wird am 27.04. 75 Jahre alt 
 

Herr Schneider, Helmut wird am 28.04. 79 Jahre alt 

 

 
 
Am kommenden Sonntag, 05.04.09, tritt unsere 1. Mannschaft  auswärts an. 
 
 
15:00 Uhr  SG Kubach/Edelsberg  - TuS Hahn I 
 
Unsere 2.Mannschaft ist am nächsten Wochenende spielfrei. 
 
 
Wir bitten alle Fans um tatkräftige Unterstützung  
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Herzlich Willkommen bei 

Ihrem Ford Vertragshändler 

Autohaus JUNG 
 

Bahnhofstraße 15 

65307 Bad Schwalbach 

Telefon:06124/12343 

 
 

Hier könnte Ihre Werbung  
 

erscheinen!!!!!  
 
Bei Interesse wenden sie sich bitte an: 
 
Wolfgang Schwendner Telefon 01726912890 
Oder an 
Jürgen Fey Telefon 01772727665 
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Rückblick letzter Heimspieltag der GR. Liga  

 
So. 15.03.2009 TuS Hahn – FV Schloßborn   4 : 1   ( 3:1 ) 
Tore Hahn : Steffen Jude (25./33.), M. Jude (30.), P. Parossa (56.) 
Endlich durften die Zuschauer wieder einmal einer hochklassige Partie 
auf dem Hahner Kunstrasen beiwohnen. Eine in vielen Bereichen 
überzeugende Hahner Mannschaft entzauberte den bisherigen 
Spitzenreiter der Gruppenliga und fährt völlig verdient drei wichtige 
Punkte im Abstiegskampf ein. 
Dieses sehr kurzweilige Match eröffneten die Gäste in der Anfangsphase 
mit einem Lattentouchierer von El Khalfioui in der 6. Minute. Doch die 
Hahner versteckten sich keinesfalls vor dem Klassenprimus und 
antworteten schon vier Minuten später ebenfalls mit einem Lattenschuss 
durch den sehr starken Arin Hatamian. Durch ihren Trainer Timo Becker 
engagiert an der Seitenlinie unterstütz, lieferten die Taunussteiner 
läuferisch, taktisch und kämpferisch eine klasse Leistung ab und 
belohnten sich obendrein auch noch mit den nötigen Treffern. Auf 
Vorarbeit von seinem Bruder Markus, traf Steffen Jude in der 25 Minute 
überlegt zur Führung. Fünf Minuten später nahm sich dann Markus Jude 
ein Herz und zog aus 20 Metern ab. Der Ball schien haltbar, doch der 
Gästekeeper zeigte sich wohl überrascht und ließ die Kugel zum 2:0 
passieren. Schloßborn war jetzt gereizt und antwortete prompt mit dem 
Anschlusstreffer (31.). Doch Steffen Jude hatte sein Pulver an diesem 
Nachmittag noch lange nicht verschossen und traf, mit einem weiteren 
schönen Distanzschuss, zum wichtigen 3:1, bereits zwei Minuten (33.) 
später. Die TuS-Fans waren begeistert, während bei den Gästen die 
Nerven blank lagen. Der Ex-Wörsdorfer Kwasi Heiser sah nach einem 
rüden Foul (38.) an Arin Hatamian völlig zu recht den Roten Karton.Das 
4:1 (56.) durch Kapitän Patrik Parossa, aus kurzer Entfernung zu Beginn 
der zweiten Halbzeit, brachte dann auch die endgültige Entscheidung für 
den TuS. Beide Teams hatten in der Folge noch Möglichkeiten einen 
Treffer zu erzielen, doch die Torhüter entschärften weitere Chancen. 
Etwas überzogen dann in der Schlussphase die Gelb-Rote Karte gegen 
„Fußballgott“ Thomas Zampach und auch die Rote Karte gegen den 
Doppeltorschützen Steffen Jude war nicht zwingend, blieb aber als 
Wermutstropfen für die kommenden schweren Aufgaben der 
Taunussteiner hängen.  
Aufstellung:  
Gapp; Przybilla, Werner, Menger (65. D. Kremer), Hatamian, C. Diehl, 
(84. Heintz), Paschek, M. Jude, Parossa, F. Müller (75. La Pietra), S. 
Jude. 
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SV Wiesbaden  

Mit breiter Brust wird unser heutiger Gast auf den Hahner Kunstrasen laufen. 
Und die Truppe des SV Wiesbaden hat allen Grund dazu. Die letzten drei 
Spiele hat der Traditionsverein gewonnen.Der Absteiger aus der Landesliga 
musste seine letzte Niederlage am 9. November letzten Jahres hinnehmen, 
damals mit einem unglücklichen 0:1 in Niederhöchstadt. Damit ist die Elf von 
der Berliner Straße seit sieben Spielen ungeschlagen. In der Rückrunde 
konnten unsere Gäste 15 Punkte hamstern. Damit belegen sie in der 
Rückrundentabelle den zweiten Rang. Das alles belegt die Klasse unseres 
heutigen Gegners, der doch so schwer in die Gänge kam. Eine bessere 
Ausgangsposition hat man nämlich zu Beginn der Saison förmlich 
verschlafen, als auf der Habenseite nach fünf Spielen gerade mal vier Punkte 
standen. Aber der Klub um Abteilungslieter Franz Scheidgen bewahrte die 
Ruhe und Trainer und Mannschaft danken es mit dem derzeitigen vierten 
Tabellenplatz und 39 Punkten. Zwischenzeitlich ließ die junge Mannschaft mit 
einem 2:2 beim Tabellenführer Hadamar aufhorchen. 
Franz Scheidgen leistet beim Traditionsklub im Schatten der Brita Arena 
hervorragende Arbeit. Vorbei sind die Zeiten, als die Spieler aus der 
gesamten Region mit großen Salären an die Berliner Straße gelockt wurden. 
Die Vernunft hat bei Wiesbadens ehemaligen Aushängeschild Einzug 
gehalten. 
Unsere Mannschaft muss schon die volle Leistung abrufen, um gegen die 
Gäste zu bestehen. Wieder einmal hat die Truppe von Trainer Timo Becker 
auswärts verloren. Wieder einmal gab die Mannschaft in der letzten Minute 
einen sicher geglaubten Punkt in der Schlussminute aus der Hand. Bleibt zu 
hoffen, dass unsere junge Mannschaft gegen den Tabellenvierten an die 
Leistung vom 4:1 gegen Schlossborn anknüpfen kann. 
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Vorstellung der heutigen Gegner 
TuS Kemel 

23 Punkte, bei 37:41 Toren. Die nackten Zahlen sagen nicht viel 
aus über die Enttäuschung, die beim heutigen Gast vom TuS 
Kemel über den Saisonverlauf herrscht. Im Heidenroder Ortsteil ist 
man über den derzeitigen dreizehnten Tabellenplatz sicherlich 
nicht glücklich, wollte man sich doch zu Beginn der Saison im 
oberen Tabellendrittel etablieren. Immerhin können die Gäste aber 
auf eine Serie von fünf ungeschlagenen Spielen verweisen. Dabei 
entwickelte sich das Team zum Remiskönig, endeten doch vier der 
Begegnungen mit einem 1:1.  So wie das jüngste Heimspiel gegen 
den FV Geisenheim. Durch den verpatzen Saisonstart, als es nach 
dem Auftaktsieg vier Niederlagen in Folge hagelte, haben sich die 
Gäste eine bessere Platzierung schon gleich zu Beginn der Saison 
verdorben. Im Vorspiel musste unsere junge Mannschaft mit 1:2 
die Segel streichen.  
Nach zuletzt zwei Niederlagen in Folge hat die Mannschaft von 
Trainer Frank Schmidt ein wenig den Kontakt zum Tabellenzweiten 
aus Niederseelbach verloren. Mit Rang drei nimmt man aber 
derzeit immerhin noch den Relegationsplatz ein. Klar, dass unsere 
Jungs heute die Vorspiel Niederlage wett machen und damit den 
Relegationsplatz festigen wollen. 
Der SV Wallrabenstein steht derweil als erster Aufsteiger in die 
Kreisoberliga fest. Unser Glückwunsch geht in den Hünstetter 
Ortsteil. 
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Rückblick letzter Heimspieltag der A-Klasse  

 
So 15.03.2009 TuS Hahn II : SV Wallrabenstein 0 : 2  (0 : 1) 
Tore : Fehlanzeige 
Das erfreulichste an diesem Spieltag war, dass sich unsere 
„Zweite“, obwohl verletzungs- und krankheitsbedingt geschwächt, 
gegen den Spitzenreiter aus Wallrabenstein mehr als achtbar aus 
der Affäre zog. Wer nach dem frühen Gegentor in der 6. 
Spielminute die Befürchtung hegte unsere Mannschaft würde 
gegen den mit Altstars gespickten Gegner untergehen, wurde in 
der Folgezeit eines Besseren belehrt. Hochkonzentriert und 
motiviert ging unsere Mannschaft ans Werk und machte so dem 
Klassenprimus das Leben schwer. Mit etwas Fortune wäre bei den 
durchaus vorhandenen Konterchancen der Ausgleich möglich 
gewesen. So ging man mit einem 1: 0 Rückstand in die Pause. 
Auch in der zweiten Halbzeit konnte unsere Mannschaft mit viel 
Laufarbeit und Kampfkraft die reifere Spielanlage des 
Tabellenführers egalisieren. Mit fortschreitender Spieldauer 
machte sich beim Gegner ob des knappen Vorsprungs Nervosität 
breit, was sich in dem einen oder anderen Verbalgefecht 
dokumentierte. In dieser Phase keimte beim Hahner Anhang die 
Hoffnung auf, man könnte mit einem Punkt in die Kabine gehen. 
Diese Hoffnung wurde in der 76. Spielminute mit dem 2: 0 zerstört. 
Der Ball segelte nach einer Standardsituation in unseren 
Strafraum, wurde per Kopf leicht abgelenkt und landete so in der 
langen Ecke unseres Kastens. Bei vergleichbaren Situationen 
ließen unsere Angreifer diese notwendige Entschlossenheit vor 
dem Tor vermissen. Letztlich musste man sich dem kommenden 
Aufsteiger aus Wallrabenstein geschlagen geben. Insgesamt 
gesehen ein verdienter Sieg des SV, gleichwohl aber ein 
Riesenkompliment an unsere Mannschaft.  
Aufstellung: Rosentreter, Wüst, Haasz, Jakowski, La Pietra N., 
Müller, Lauer J., Graumann, Grund, Vogel, Ibo 
 
Auswechselspieler:  Stotz, Heintz L, Marcel 
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 08/09 
 SP  G  U  V  Tore  Pkt.  
1. Spvgg. Hadamar 21 16 3 2 66:24 51 
2. FC Schloßborn 22 15 1 6 56:31 46 
3. SV Niedernhausen 23 12 5 6 56:35 41 
4. SV Wiesbaden 23 11 6 6 45:33 39 
5. Germania Weilbach 23 10 5 8 54:49 35 
6. SV Erbenheim 24 10 5 9 47:45 35 
7. Germania Schwanheim 22 10 4 8 51:36 34 
8. SG Orlen 22 10 3 9 47:49 33 
9. FVgg. Kastel 06 21 10 3 8 39:42 33 
10. TuRa Niederhöchstadt 23 9 5 9 41:42 32 
11. SG Hausen/Fussingen 22 8 6 8 37:43 30 
12. RSV Weyer 22 8 5 9 35:30 29 
13. TuS Hahn 24 7 4 13 37:50 25 
14. TSG Wörsdorf II 24 7 2 15 43:62 23 
15. FC Lorsbach 22 6 4 12 35:46 22 
16. SG Kubach/Edelsberg 22 7 1 14 24:57 22 
17. SG Rauenthal/Mart. 22 1 6 15 27:66 9 
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Tabelle Kreisliga A Rheingau-Taunus 08/09 
 SP  G  U  V  Tore  Pkt.  
1. SV Wallrabenstein 23 21 1 1 100:21 64 
2. SV Niederseelbach 22 13 5 4 42:28 44 
3. TuS Hahn II 22 11 5 6 48:26 38 
4. SV Heftrich 21 11 2 8 44:38 35 
5. FV Geisenheim 22 9 6 7 41:30 33 
6. TuS Breithardt 23 10 1 12 54:59 31 
7. Bosporus Eltville 21 7 6 8 39:53 27 
8. Türk Aarbergen 21 8 5 8 49:49 26 
9. SV Walsdorf 21 6 8 7 34:38 26 
10. SG Born/Hettenhain 21 8 2 11 45:55 26 
11. SSV Hattenheim 20 7 3 10 34:33 24 
12. SG Laufenselden 20 7 3 10 35:51 24 
13. TuS Kemel 22 6 5 11 37:41 23 
14. SV Hallgarten 21 6 4 11 38:56 22 
15. Türk Bad Schwalbach 22 5 5 12 28:64 20 
16. FSV Oberwalluf 20 3 5 12 28:54 14 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von € 
100,00 pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren 
automatisch mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht 
erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsoring nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 01726912890 
Ralf Etz   Tel.: 061283223 
Fritz Heintz  Tel.: 061283221 
Jürgen Fey  Tel.: 01772727665 
 
 
Wir hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
Ihr Förderkreis    
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KURZ 

                   NAH 
                         WEG 

Urlaub in Deutschland & Europa 
- mit Tankgutschein - 

Nur in Ihrem 
Hapag Lloyd Reisebüro 
in Taunusstein-Wehen 
Telefon: 06128 - 84044 

E-Mail: taunusstein1@hapag-lloyd-reisebuero.de 
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Auf die hessischen Fußball Vereine kommen gravieren de 
Änderungen zu. 
Beim letzten Verbandstag in Grünberg wurde die Satzung 
überarbeitet. Insbesondere die Strafordnung und deren 
Umsetzung wurde neu geregelt. Grundsatz der Veränderungen 
war es, wie im öffentlichen Leben auch, die Verwaltung und die 
Rechtsprechung zu trennen. So sind ab der kommenden Saison 
nicht mehr die Klassenleiter für Bestrafungen, die z.B. nach 
Platzverweisen folgen, zuständig, sondern Einzelrichter vom Kreis-
Sportgericht. Jedem Einzelrichter wird eine Liga zugeordnet. Für 
Meldungen des Schiedsrichters ist nach wie vor der Vorsitzende 
des Sportgerichtes zuständig, da diese Fälle in aller Regel von ihm 
und zwei Beisitzern entschieden werden müssen. Den 
Klassenleitern obliegen nach wie vor Verwaltungsstrafen, wie zum 
Beispiel bei fehlenden Pässen usw. 
Für die Vereine ist es wichtig zu wissen, dass die Strafordnung 
modifiziert wurde. So wird Rassismus, auch durch Zuschauer, auf 
den Sportplätzen künftig restriktiv bestraft. Hierbei wird die 
Vorgabe der Fifa umgesetzt. Dabei sieht die Strafordnung, selbst 
beim ersten Vergehen, einen Punktabzug und Geldstrafe  für den 
verursachenden Verein vor!!  
Vereinen dürfte damit künftig nichts anderes übrig bleiben, als 
Zuschauer, die mit rassistischen Äußerungen auffallen, sofort des 
Sportgeländes zu verweisen, um größeren Schaden vom Verein 
abzuwenden. 
Sperren für vom Platz gestellte Spieler wurden bisher nach 
Wochen erteilt. Also erfolgte beispielsweise für Tätlichkeiten eine 
Sperre von acht Wochen. Die Sommer- bzw. Winterpause kam 
dabei den „Sündern“ zu Gute. Künftig werden diese Vergehen, wie 
im Profibereich schon lange üblich, mit Sperren für Pflichtspiele 
geahndet. Im Falle der Tätlichkeit also zum Beispiel für acht 
Spiele. Bisher konnten Vereinsmitarbeiter bei unsportlichem 
Verhalten unter anderem mit einem Platzverbot bestraft werden. 
Künftig hat ein solches Platzverbot zur Folge, dass dieser 
Vereinsmitarbeiter in der Zeit des Platzverbotes auch als Spieler 
gesperrt ist.Eine genaue Information über die Veränderungen wird 
bei den Vorrundenbesprechungen, oder in einer separaten 
Informationsveranstaltung, erfolgen. Jeder Vereinsvertreter ist gut 
beraten, sich mit der neuen Strafordnung zu befassen. 
 


